
WienerRathaus-Korrespondenz
NeuesRathaus . Fol .21 .360.
herausg .u .veranteRed .Reg.
18Jahrg .Wien,Samstag,1August1908Ab¬
die all .est .Elektritätgesell ,
schaft gegendie GemeindeWien¬
bekanntlichfährt die alle Ortsel¬
rischaftgesellschaftgegendieGemeinde
WienProzeß ,weilder Magistratin
seinerEigenschaftalsLocalpolizei¬
behördeeineAnzahlvonAnsuchen
derGesellschaftumBewilligungvon

hausanschlossenabgelehnthat .Das
KlagebegehrenderGesellschaftgieng
auffeststellung ,daßdieGemeinde
tiennichtberechtigtsei ,durchihreOri¬
neimselbständigenWirkungs¬
Früheschausenschlüssezuverhindern
und auf Verurteilung derGe¬
meindezurUnterlassungsolches
Verfügungenu .zueinemschaden
ersatzfürdiebereitserfolgtenAb¬

behangen .In erster Instanzwürk¬

diesesBegehrenzurGanzeabgewohn¬
sore denSchadenersatzte¬
trafen wegenunzulässigvnddes
Rechtswegesin gueterInstanz
ist dieAbweisungzwarimübrigen
aufrichterhalten ,aberentschie¬
denwordenn,daßderScheder
schaute zumWirkungskreis
derGerichtegehöre.Gegendieses
ErkenntnisergriffdieGesellschaft
dieRevisionsbeschwerde,soweitihrfast

stellungsbegehrenabgewiesen
wurde ,währenddieGemeineWie¬
denRevisionsratureinbrachte
weithindieAnsichtvertrat ,daßdie
AbweisungdesSchadenersatzanspruches
wegenUnzuläßigkeitdesRechts¬
wegesgerechtfertigtsei .Nunmehr
ist derEntscheidungdesOberstenGe¬
sicheres über beideRechtsmittel
herabgelangtderobersteGerichts¬
hofweistdieRechtsmittelbeider
teile ab underklärt ,daß ,wenn
auchdieAnschauungderGemeinde
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WiebezüglichdesZweckeder
geführungrichtigseinunddie
Gemeindedadurchin ihrerbehör¬
lichenFunktionengetroffenwol
sollte ,fürdieCompetenzfragebe¬
diglichdie ForminierungdesKlage
begehrenmaßgebendsei .Diesessei
gegendie GemeindeWienge¬
sicht imAllgemeinengerichtet ,
weshalbderRechtswegenprinzipiell
offensehe ,ohnedaßkanntentschie¬
denwerdensoll ,obdieVerfügungdes
MagistratusdieEinbringungeiner
feststellungsklagegegendieGemein¬
dierechtfertige.Eswirddaheraber
diesenPunktder Klageeinen
welchesVerfahrenwerdeerstenIn¬
stanzstattfinden .In allenüber¬
genPunktenist die Abrechungbe¬
KlagebegehrendurchdiebeidenUnter¬
Instanzenrechtskräftiggeworden.



WienerRathausKorrespondenz.
I .NeuesRathaus .el .21360.
herausgerauf .Reg .R .gl .
18Jahrg.Wien,Samstag,1 .August178.

AusdemRathause .DerStadtrat
hält in der kommendenWoche
zweiSitzungenabu .zw .Mitt¬
wochundDonnerstagjedesmal
10 Uhr Vormittags gar
Luegerverbringtdenmorgigen
Sonntagnochauf demLandein
der NähevonWienundbegibt
sichMontagmittelstAutomobils
nachNeubruck ,woer alsGast¬
desFabrikantenPianaeinen
ungefähr14tägigenAufenthalt

nimmt .Dienstagden4 .d .M.
11 Uhrnichts werdenabermals
Beleuchtungsversuchefürdie
IlluminationdesRathauses

am1 .Dezembervorgenommen
werden . Im Laufe des
MonatesAugustwirdder
ReichtbringenaufdemSchwar¬
zeuberschätzejedenDienstag,
Donnerstag,Sonnenfeiertag

regelmäßig um9 UhrAbends
in Betriebgesetztwerden.
DieBezielsvertretungfünfhaus.
halt amMontagden 3 .d .M .um
6 UhrabendsimGemeindeause
15 .Bezirk,Gasgasse- 10eineöffent¬
licheSitzungab .
Kamminal-SparkasseLöbling.
imJulil .J .wurdenvon1142Per¬
teien 423800eingelegtund
von838Parteien 282 .215be¬
haben .DerEinlagenstandbetrug
mitEndedesMonates6939 .1382.
derStandderHypothekardar¬

lehen 4434658x

ErsteösterreigischeScharlasse.
bei dererstenösterreichischen
ScharlassewurdenimJuli

. J .von34828Parteien10105560
eingelegtundan 3643Parteien
13,01064rückgezahlte ,der
stand des Interessentenhie¬
tagskapitalesbetrugEndehät¬
58,928603R .beiderHypotheken¬

LiquidatenwurdenimJuli
75130Rzugezählt ,u .460 .367.
rückgezahlt,derStandderHoch¬
thekardelesenbetrugEndedes
Monats2752133372 .beider
Pfandbriefenhalt wurdenim
Juli pothekerlesenimBe¬
trage von353eingezählt .
AmSchlussedesMonatesbetrugen
diesämtlichaushaltendendar¬
lesen 2108694derTilgungs¬
undEinlösungsfond19485 ,die
Pfandbriefein Umlauf60jährig
21 ,281 .800beiderKletten.
VorschußabteilungderErsten
österreichischenSparkassewürden
imJulianWechseln,eskomptiert
32,056 11 ,einkassiert
34,097128x

zumneuenLandesgesetzüberdie
Ausforstung.DerLandesausschuß
hatderGemeindevertretungderEnt¬
wurfeinesfürdennächstenLandt¬
bestimmtenGesetzesbetreffenddieAuf¬

forstung von Gallen ,welche
derAufforstungspflichtnichtunterliegen,
zurStellungnahmeübermittelt.Die
dendesGesetzesgehtdahin ,die

landwirtschaftlichen vorei¬
nerSchädigungdurchAusdehnungder
Waldkulturzuschützen.M.Schreiner
berichteteinderletztenStadtratssitzung
überdiesenGegenstand,u .führteaus,
daßdiesesGesetzfürdasWienerGe¬

mit nichts .Dieallge¬
meine städtische Be¬
kerungüberwogenweit dieIn¬
tessenjenesgeringenTeilesder
Stadtbevölkerung,welcheinnerhalbder¬
GemeindegrenzenLandwirtschafttreibt.
die VermehrungdesWaldbegan¬
an den Grenzen zeiger
aus hygienischenGründengeste¬
u .vonallenHindernissenfreigehalten
werden.DieAnlagedesvonderGe¬
meindebeschlossenenWald-u .Wiesen¬
gutes erforderndenbeständigen
AufkaufkleinerParzellenu .eine
planmäßigeAuffortung.Würdeder
EigentümernangrenzenderLand¬
wirtschaftlicherVerzelteneinVoto¬
gegendieAufforstungeingeräumt,
so wärevon einemplanmäßigen
VorgehenkeineRedemehrzudie¬
AnlagedesWaldu .Wiesengartels
vereitelt .DasGesetzpasseauchdes¬
halb nicht für weil dieVer¬
bauungja eineweitgrößereSchä¬
digungderLandwirtschaftlichenNah¬
begründebedeutet ,als dieAuffor¬
stung u .weil übrigens dieder
LandwirtschaftdienendenGrundstücke
in Wienimmermehru .mehr ,der
MöglichkeiteinerVermerkungals
Baugrundeeingegengehen,der
StadtratbeschloßdahernachdemAn¬
tragedesReferenten,seinGutachten
dahinabzugeben,daßdasGesetz
für NiederösterreichmitAusschluß
derStadtWienin Krafttretenmöge,
DieimEntwurfangeführtenBe¬
schränkungen,derAufforstung
seienvonderpolitischenBehördenur
in ferneauszusprechen,alsnicht
höherstehendeöffentlicheInteressen¬
derSicherheit,Wasserversorgungu.
gl . )dieAufforstungalsnotwendig
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dernützlicherscheinenlassen.
beitsvertretung wieder .
derBezirksvorsteherdesBezirkes

wiederTeichteLandtagaber
geordneterFranzRenössehat
mitheutigenTageeinenbiszum
3 .Septemberd .J .währendenErholung
erlaubangetreten.
NeueStiftungen.DerStadtrathat

nacheinemBerichtdesM.D .Deutsch¬
manndie Stiftbriefentwürfefür
dieMoorhofscheWaisenstiftungdes
verstorbenenHofesundUnver¬
tätsprofessorD .AlbertMoselig
Ritterv .Moorhof( 100000Kronen
Kamkapitalundfür diePeter
Ritterv .Schabschnig' scheArmen,
stiftung( 41380k .Stammkapitalso
wiefür denStiftungsnachtragzur
Siechenstiftungu .zurInvaliden¬
stiftungderGemeindendesehema¬

ligen GerichtsbezirkesFitzing
genehmigt.
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